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Taucht eure Hände in einen bis zum Rand mit eurer 
Lieblingsfarbe gefüllten Eimer. Fühlt die zähe
Flüssigkeit, empfindet, wie sie sich rasch einen Weg um 
eure Finger und Handflächen bahnt, bis jeder
Quadratmilimeter Haut komplett von der puren Masse 
verschlungen ist und kein einziges Luftbläschen 
mehr auftaucht. Ertastet die Konsistenz, bewegt die 
Hände sanft und bedächtig im Eimer. 
Spürt wie die Farbe mit euch verwächst.

Nun konzentriert euch auf eine einzige kraftvolle 
Bewegung. Eure Hände umschließen 
so viel Flüssigkeit wie möglich und entreißen sie 
mit einem beherzten Zug dem Eimer. 

Achtet genau auf das Geräusch. Ein sattes, schmatzen-
des Klatschen trifft auf die leblose, starre Fläche.
Der Klang brennt sich in eure Erinnerung. Er wird noch 
zu hören sein, wenn er schon längst verklungen ist.

Verteilt nun eure Lieblingsfarbe auf der Wand, seht, wie 
die schweren Tropfen ihren Weg zum Boden
suchen und welche Formen ihr Aufprall hervorruft. 
Gebt jeder Handvoll Farbe ihre Freiheit 
und die Möglichkeit, sich zu behaupten. Erinnert euch 
an ihren Zustand im Eimer, an das 
 Eingeschlossen- und Gefangensein.
Befreit die Farbe, bis auch der letzte Tropfen erlöst ist. 

Die Wand kann sich nicht wehren, streckt sie nieder. 
Ihr werdet gewinnen. 
In eurem euphorischen Triumph wird sie untergehen. 

Die weiße Wand stirbt.

Ihr schleudert die Ladung ohne Rücksicht der 
blanken Wand entgegen.
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Du dummes, dummes Ding! 

All das Leben, das du beherbergt
hast, ist nun fort. 
Hast du es vergrault, es verjagt? 
Geb doch zu, 
du vermisst es schmerzlich! 

Nur aus alter Sturheit hast du deine 
Fenster mit diesen dicken, 
schweren Steinen vermauert. 

Kein Licht wird eindringen und dir 
dieses Leben zurückgeben können. 

Du hast es ausgeschlossen.

Nun findet es vor deiner Tür statt.
Es nagt an dir und verspottet dich. 
Unkraut rankt sich um dich und 
verperrt höhnisch jeden Weg zu dir.
 
Das hast du nun davon, 
du dummes altes Haus.
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